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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung zur Er-
zeugung von Lichteffekten, insbesondere fir dekorative
Zwecke, mit einer Lichtquelle und einem von der Licht-
quelle zu einer Sichtseite hin durchleuchtbaren textilen
Flachengebilde. Eine Anordnung zur Erzeugung von
Lichteffekten gemaR dem Oberbegriff des Anspruchs 1
ist aus JP-A-2008 040046 bekannt.

[0002] Bekannt sind solche Anordnungen aus Gewe-
be in Leinwandbindung als Lampenschirm mit dahinter
angeordneter Lichtquelle. Bei der Leinwandbindung lie-
gen die verkreuzten Kett- und Schussfaden abwech-
selnd Uber- und untereinander. Dabei ist durch die Ge-
webedffnungen hindurch die Lichtquelle diffus abgeblen-
det sichtbar.

[0003] Ausgehend hiervon liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, die im Stand der Technik bekannten An-
ordnungen weiter zu entwickeln und Leuchtobjekte zu
schaffen, die neben der Leuchtfunktion und Flachen-
Uberdeckung auch eine besonders ansprechende Ge-
staltung erlauben.

[0004] Zur Lésung dieser Aufgabe wird die im Paten-
tanspruch 1 angegebene Merkmalskombination vorge-
schlagen. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den abhangigen
Ansprichen.

[0005] Die Erfindung geht von dem Gedanken aus, ei-
ne Gitterstruktur mdéglichst frei von Fadenkrimmungen
zur Durchleuchtung zu schaffen. Dementsprechend wird
erfindungsgemaf vorgeschlagen, dass das textile Ge-
bilde ein Mehrlagengewebe bzw. eine zweilagige Gewe-
bestruktur aus eine Kettfadenlage bildenden Kettfaden
und eine einseitig auf der Kettfadenlage aufliegende
Schussfadenlage bildenden Schussfaden aufweist. Das
zweilagige Gewebe erlaubt eine parallele Fadenausrich-
tung in der jeweiligen Fadenlage bei in weiten Grenzen
einstellbarer Fadendichte, wobei die Faden stets an der
gleichen (inneren) Fadenhalbseite aufeinanderliegen, so
dass eine Ablenkung der auftreffenden Lichtstrahlen zur
Sichtseite hin gezielt beeinflussbar ist, um lGberraschen-
de Lichteffekte in Form eines riickseitigen virtuellen Bil-
des zu erzielen.

[0006] Eine weitere Verbesserung in dieser Hinsicht
lasst sich dadurch erreichen, dass die Kettfaden und die
Schussféaden im Wesentlichen geradlinig gestreckt sind
und jeweils eine gesonderte Ebene aufspannen.

[0007] Besonders bevorzugt ist die Fadendichte der
Schussfadenlage vorzugsweise um ein Mehrfaches gré-
Rer als die Fadendichte der Kettfadenlage. Damit kann
eine groflRe Fadenflache zur Lichtablenkung bzw. Refle-
xion bereitgestellt werden, wahrend zugleich ein hinrei-
chender Offnungsgrad fiir den Lichtdurchtritt erreicht
wird.

[0008] Indiesem Zusammenhang ist es gunstig, wenn
der gegenseitige Abstand der Schussfaden von Faden-
kante zu Fadenkante im Bereich zwischen 0,05 mm und
1 mm liegt, und dass der Abstand der Kettfaden zuein-
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ander, gemessen von Fadenmitte bis Fadenmitte, zwi-
schen 0,6 mm und 10 mm liegt.

[0009] Ein weiterer Vorteil hinsichtlich der Gewebe-
struktur und Reflexionseigenschaften wird dadurch er-
reicht, dass die Kettfaden und/oder die Schussfaden aus
einem vorzugsweise als Monofilament ausgebildeten Fi-
lamentgarn gebildet sind. Hierbei ist es glinstig, wenn
die Kettfaden und/oder die Schussfaden aus einem Po-
lymerwerkstoff wie PET, PA, PP, PTFE, PVDF, PA, PP
oder PE oder aus Metall oder mineralischen Fasern wie
Glasfasern oder anorganischen Fasern bestehen. Dabei
kénnen die Kettfaden und/oder die Schussfaden trans-
parent oder vorzugsweise weil oder schwarz eingefarbt
sein.

[0010] Vorteilhafterweise besitzen die Kettfaden und
die als Endlosgarn ausgebildeten Schussfaden einen
Durchmesser im Bereich zwischen 0,08 mm und 1 mm.
Maoglich ist es auch, solche Schussfaden in Kombination
mit einem Spinnfasergarn einzutragen.

[0011] Die zweilagige Gewebestruktur lasst sich auf
vorteilhafte Weise dadurch fixieren, dass die Kettfaden
und die Schussfaden durch Bindefadden miteinander ver-
bunden sind, wobei die Bindefaden die voneinander ab-
gewandten AuBenseiten der Kett- und Schussfaden um-
schlingen.

[0012] Hierbei ist es von Vorteil, wenn die Bindefaden
als Mono- oder Multiflamente auf Polymerbasis insbe-
sondere aus PET, PA, PP, PTFE, PVDF, PA, PP oder
PE gebildet sind und einen Durchmesser von weniger
als 0,1 mm besitzen.

[0013] ZurErzielung besonders pragnanter Lichteffek-
te sollte die Lichtquelle aus einer oder mehreren punkt-
oder linienférmigen Einzel-Lichtquellen, vorzugsweise
LEDs gebildet sein. Dabei kénnen die Einzel-Lichtquel-
len linienférmig, flachig oder rdumlich verteilt angeordnet
sein.

[0014] Um die Lichteffekte besonders auszupragen,
sollte die Lichtquelle im Abstand von mindestens 5 mm
zu der von der Sichtseite abgewandten Riickseite des
textilen Flachengebildes angeordnet sein.

[0015] Zur vereinfachten Installation ist es vorteilhaft,
wenn das textile Flachengebilde in einer Halterung eben
aufgespannt oder rdumlich gekrimmt gehalten ist.
[0016] Eine weitere Effektverstarkung lasst sich da-
durch erreichen, dass das textile Flachengebilde meh-
rere hintereinander durchleuchtete Gewebeflachen auf-
weist.

[0017] Vorteilhafterweise wird das Licht der Lichtquel-
le im Wesentlichen durch die zueinander parallelen F&-
den in den beiden Fadenlagen zur Erzeugung eines
Lichteffekts abgelenkt. Solche Effekte lassen sich da-
durch erzeugen, dass das textile Flachengebilde als op-
tische Einheitim Strahlengang ein von der Sichtseite her
beobachtbares virtuelles Bild der Lichtquelle erzeugt.
[0018] Im Folgenden wird die Erfindung anhand der in
der Zeichnung in schematischer Weise dargestellten
Ausfihrungsbeispiele nadher erlautert. Es zeigen:
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Fig. 1 eine Leuchtanordnung umfassend eine
Licht- quelle und ein sichtseitig vorgeord-
netes tex- tiles Flachengebilde in einem
vereinfachten Schnitt;

Fig. 2und 3  einen Ausschnitt des textilen Flachenge-
bildes in sichtseitiger und ruckseitiger
An- sicht;

Fig.4und 5 eine linienférmige und flachige Vertei-
lung einer Mehrzahl von Punktlichtquel-
len;

Fig. 6 einen Strahlenverlauf bei der Betrach-
tung der Leuchtanordnung.

[0019] DieinderZeichnung dargestellte Leuchtanord-
nung ermdglicht die Erzeugung von Lichteffekten, die ne-
ben einer Beleuchtungsfunktion auch dekorative Zwecke
erfillen kénnen. Die Anordnung umfasst eine Lichtquelle
10 und ein textiles Flachengebilde 12, das von dem Licht
14 der Lichtquelle 10 zu einer Sichtseite 16 hin durch-
leuchtbar ist. Bei sichtseitiger Betrachtung ergibt sich ein
virtuelles Bild der Lichtquelle 10 indem von der Sichtseite
abgewandten riickseitigen Raum.

[0020] Zur Erzeugung eines solchen Effekts besteht
das textile Flachengebilde 12 als zweidimensional aus-
gedehntes, ebenes oder gekrimmtes Gewebe aus einer
zweilagigen Gitterstruktur. Diese wird gemal Fig. 1 aus
rechtwinklig verkreuzten Kettfaden 18 und Schussfaden
20 gebildet. Die Grundfaden 18, 20 werden dabei durch
diinne Bindefaden 22 ahnlich einer Dreherbindung ge-
genseitig fixiert. Der besseren Ubersichtlichkeit halber
ist die Fadenanordnung in Fig. 1 nicht maf3stabsgerecht
gezeigt.

[0021] Wie sich auch aus Fig. 2 und 3 ergibt, bilden
die Kettfaden 18 eine ebene Kettfadenlage 26 und die
Schussfaden 20 eine davon gesonderte, ebene bzw. fla-
chig getrennte Schussfadenlage 24. Um dies zu errei-
chen, sind die Kettfaden 18 und Schussfaden 20 im We-
sentlichen geradlinig gestreckt angeordnet, so dass sich
die Fadenlagen gegenseitig nicht durchdringen. Die
Grundfaden 18, 20 berihren sich somit immer an der
gleichen (inneren) Fadenhalbseite, wahrend die Binde-
faden 22 die voneinander angewandten AuRenseiten der
Grundféden 18, 20 umschlingen. Gegebenenfalls kon-
nen die Kreuzungspunkte noch zusétzlich durch Kleb-
stoff fixiert werden.

[0022] Um besondere Lichteffekte zu erzeugen, liegen
die Schussfaden 20 zweckmaRig um ein Mehrfaches
dichter als die Kettfaden 18. Beispielsweise kann der ge-
genseitige Abstand der Schussfaden von Fadenkante zu
Fadenkante im Bereich zwischen 0,05 mm und 1 mm
liegen, wahrend der Abstand der Kettfaden zueinander,
gemessen von Fadenmitte bis Fadenmitte, zwischen 0,6
mm und 10 mm liegt. Die Kett- und Schussfaden 18, 20
sollten dabei einen Durchmesser im Bereich zwischen
0,08 mm und 1 mm besitzen und bevorzugt als Monofi-
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lamente ausgebildet sein. Die Bindefaden 22 kénnen als
Mono- oder Multifilamente auf Polymerbasis einen
Durchmesser von weniger als 0,1 mm besitzen.

[0023] Als Fadenmaterial fiir die Grundfaden 18, 20 ist
ebenfalls ein Polymerwerkstoff wie PET, PA, PP, PTFE,
PVDF, PA, PP oder PE geeignet. Alternativ ist auch der
Einsatz von Metallfaden, Glasfaden oder Faden aus an-
organischen Materialien denkbar. Das Fadenmaterial
kann transparent sein oder eingefarbt sein. Bevorzugt
bestehen die Schussfaden aus einem Endlosgarn und
werden gegebenenfalls in Kombination mit einem Spinn-
fasergarn eingetragen. In der Kette sind auch Kombina-
tionen mit Fasergarnen denkbar. Zur Erzielung spezifi-
scher Eigenschaften, wie z.B. Flammschutz, kann das
Gewebe auch ausgerlstet werden.

[0024] Dastextile Fldchengebilde 12 kannin einer Hal-
terung, beispielsweise einem Rahmen 28 aufgespannt
sein. Die Lichtquelle 10 kann dabei an dem Rahmen 28
befestigt sein oder beispielsweise an einer Zimmerdecke
oder Wand gesondert montiert sein. Dabei sollte gewahr-
leistet sein, dass die Lichtquelle 10 einen rickseitigen
Abstand von dem Flachengebilde 12 in Richtung der FIa-
chennormalen gesehen von mindestens 5 mm aufweist,
um die Lichteffekte besonders zur Geltung zu bringen.
Hierfir ist es ebenfalls glinstig, wenn die Lichtquelle 10
als Punktlichtquelle ausgebildet ist.

[0025] Wieindem Beispiel gemafR Fig.4 und 5 gezeigt,
kann die Lichtquelle 10 eine Vielzahl von Einzel-Licht-
quellen 30 aufweisen, die vorzugsweise als Leucht-
dioden jeweils eine Punktlichtquelle bilden. Die Einzel-
Lichtquellen 30 kénnen linienférmig (Fig. 4) oder flachig
verteilt (Fig. 5) in einer parallel zu dem textilen Flachen-
gebilde 12 verlaufenden Gegenstandsebene angeord-
net sein. Denkbar ist aber auch ein variierender Abstand
oder eine beziiglich des Flachengebildes 12 geneigte
Anordnung. Der Einsatz von RGB-LEDs ermdglicht eine
Farbsteuerung der Lichteffekte. Komplexe Lichteffekte
lassen sich auch dadurch erzeugen, dass als textiles FI&-
chengebilde mehrere Mehrlagengewebe hintereinander
angeordnet und gemeinsam durchstrahlt werden.
[0026] Fig. 6 veranschaulicht die Erzeugung eines
Lichteffekts durch das textile Flachengebilde im Strah-
lengang der Lichtquelle 10. Dabei werden von der Licht-
quelle 10 ausgehende Lichtstrahlen 14 durch den zylin-
drischen Mantel 32 der parallelen Grundfaden 18, 20 ab-
gelenkt. Die dichtliegenden Schussfaden 20 bilden dabei
die hauptsachliche Reflexionsflache, welche die Strah-
len 14 in das Auge 34 eines Betrachters reflektiert. In der
Ruckwartsverlangerung 36 ergibt sich dann ein virtuelles
Bild 38, das fiir den Betrachter riickseitig von dem Fla-
chengebilde 12 erscheint. Je nach Fadenlage und -dichte
entstehen punkt- oder linienformige oder gitterférmige
Bildeffekte, die je nach Lichtquellenanordnung und -aus-
richtung sowie Beobachterstandort bzw. Beobachtungs-
winkel variieren. Dabei kdnnen die Kettfaden 18 oder die
Schussfaden 20 auf der Sichtseite 16 des Flachengebil-
des 12 angeordnet sein.

[0027] Dieeingesetzten Filamentgarne (vorzugsweise
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Monofilamente) bieten gute Reflektionsoberflachen, so
dass das Licht kaum gestreut wird. Ferner zeichnet sich
das textile Flachengebilde 12 aufgrund des Lagenauf-
baus und der gestreckten Grundfaden 18, 20 dadurch
aus, dass die guten Reflektionseigenschaften des Fa-
denmaterials erhalten bleiben und dass ausreichend
freie Fadenoberflache als Reflektionsflache zur Verfi-
gung steht. Ferner hat das Gewebe aufgrund der ge-
streckten Fadenlage und der unterschiedlichen Faden-
dichten der Schuss- und der Kettlage ausreichend grofl3e
Offnungen, durch die das reflektierte Licht auf den Be-
trachter fallen kann.

[0028] Grundséatzlich wird das einfallende Licht an bei-
den Fadenlagen 24, 26 reflektiert. Jede Fadenlage er-
zeugt einen Lichteffekt senkrecht zur Fadenachse. Die
Intensitat des erzeugten Lichteffektes hangt von der An-
zahl der Reflexionsflachen ab. Aufgrund der hdéheren
Schussfadendichte ist auch das durch die Schussfaden-
dichte ist auch das durch die Schussfadenlage 24 er-
zeugte virtuelle Bild dichter und besitzt eine hdhere Licht-
intensitat. Das durch die Kettfadenlage 26 erzeugte vir-
tuelle Bild kann so weit Uberlagert werden, dass es vom
Betrachter nicht mehr wahrgenommen wird. Die reine
Reflexion an der Oberflache 32 kann je nach Fadenma-
terial durch Brechung Uberlagert werden. Ferner kann
es aufgrund der geringen Fadenabstande in Schussrich-
tung auch zu Beugungen am Spalt kommen.

[0029] Eine weitere vorteilhafte Einsatzmdglichkeit
des textilen Flachengebildes 12 besteht in der Nutzung
als Projektionsflache fur einen Projektor beispielsweise
einen Beamer. In diesem Fall sollten die dicht liegenden
Schussfaden 20 dem Projektor zugewandt sein. Auf die-
se Weise lasst sich eine Doppelfunktion erreichen, indem
die Projektionsflache bei Nichtgebrauch durch die Hin-
terleuchtung mit der Lichtquelle 10 gestalterisch einsetz-
bar ist.

Patentanspriiche

1. Anordnung zur Erzeugung von Lichteffekten, insbe-
sondere flr dekorative Zwecke, mit einer Lichtquelle
(10) und einem von der Lichtquelle (10) zu einer
Sichtseite (16) hin durchleuchtbaren textilen Fla-
chengebilde (12), dadurch gekennzeichnet, dass
das textile Flachengebilde (12) eine zweilagige Ge-
webestruktur aus eine Kettfadenlage (26) bildenden
Kettfaden (18) und eine einseitig auf der Kettfaden-
lage (26) aufliegende Schussfadenlage (24) bilden-
den Schussfaden (20) aufweist.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kettfaden (18) und die Schussfa-
den (20) im Wesentlichen geradlinig gestreckt sind
und jeweils eine gesonderte Ebene aufspannen.

3. Anordnung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Fadendichte der Schussfa-
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10.

11.

12.

13.

denlage (24) vorzugsweise um ein Mehrfaches gro-
Rer als die Fadendichte der Kettfadenlage (26) ist.

Anordnung nach einem der Ansprliche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der gegenseitige Ab-
stand der Schussfaden (20) von Fadenkante zu Fa-
denkante im Bereich zwischen 0,05 mm und 1 mm
liegt, und dass der Abstand der Kettfaden (18) zu-
einander, gemessen von Fadenmitte bis Fadenmit-
te, zwischen 0,6 mm und 10 mm liegt.

Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ketifaden (18)
und/oder die Schussfaden (20) aus einem vorzugs-
weise als Monofilament ausgebildeten Filamentgarn
gebildet sind.

Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ketifaden (18)
und/oder die Schussfaden (20) aus einem Polymer-
werkstoff wie PET, PA, PP, PTFE, PVDF oder PE
oder aus Metall oder mineralischen Fasern oder ei-
nem anorganischen Werkstoff bestehen.

Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kettfaden (18)
und/oder die Schussfaden (20) transparent oder vor-
zugsweise weill oder schwarz eingefarbt sind.

Anordnung nach einem der Anspriche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kettfaden (18)
und/oder Schussfaden (20) einen Durchmesser im
Bereich zwischen 0,08 mm und 1 mm aufweisen.

Anordnung nach einem der Anspriche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ketifaden (18)
und die Schussfaden (20) durch Bindefaden (22) mit-
einander verbunden sind, wobei die Bindefaden (22)
die voneinander abgewandten AuRenseiten der
Kett- und Schussfaden (18,20) umschlungen.

Anordnung nach einem der Anspriche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Bindefaden (22)
als Mono- oder Multifilamente auf Polymerbasis ins-
besondere aus PET, PA, PP, PTFE, PVDF oder PE
gebildet sind.

Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Bindefaden (22)
einen Durchmesser von weniger als 0,1 mm besit-
zen.

Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die Lichtquelle (10)
eine oder mehrere punkt- oder linienférmige Einzel-
Lichtquellen (30), vorzugsweise LEDs umfasst.

Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 12, da-
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durch gekennzeichnet, dass die Lichtquelle (10)
eine Mehrzahl von linienférmig, flachig oder réumlich
verteilt angeordneten Einzel-Lichtquellen (30) auf-
weist.

Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass die Lichtquelle (10)
im Abstand von mindestens 5 mm zu der von der
Sichtseite (16) abgewandten Riickseite des textilen
Flachengebildes (12) angeordnet ist.

Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dass das textile Flachen-
gebilde (12) in einer Halterung (28) eben aufge-
spannt oder raumlich gekrimmt gehalten ist.

Claims

Arrangement for creating light effects, in particular
for decorative purposes, having a light source (10)
and a textile fabric (12) which can be transilluminated
towards a visible side (16) by the light source (10),
characterized in that the textile fabric (12) has a
two-layer fabric structure made of warp threads (18)
that form a warp thread layer (26) and weft threads
(20) that form a weft thread layer (24) that rests on
one side of the warp thread layer (26).

Arrangement according to Claim 1, characterized
in that the warp threads (18) and the weft threads
(20) run substantially in a straight line and span in
each case a separate plane.

Arrangement according to Claim 1 or 2, character-
ized in that the thread density of the weft thread
layer (24) is preferably several times greater than
the thread density of the warp thread layer (26).

Arrangement according to one of Claims 1to 3, char-
acterized in that the mutual spacing of the weft
threads (20) from thread edge to thread edge is in
the range between 0.05 mm and 1 mm, and in that
the spacing of the warp threads (18) from one an-
other, measured from thread centre to thread centre,
is between 0.6 mm and 10 mm.

Arrangement according to one of Claims 1to 4, char-
acterized in that the warp threads (18) and/or the
weft threads (20) are formed from a filament yarn
which is preferably in the form of a monofilament.

Arrangement according to one of Claims 1to 5, char-
acterized in that the warp threads (18) and/or the
weftthreads (20) consist of a polymeric material such
as PET, PA, PP, PTFE, PVDF or PE or of metal or
mineral fibres or an inorganic material.
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7.

10.

1.

12.

13.

14.

15.

Arrangement according to one of Claims 1to 6, char-
acterized in that the warp threads (18) and/or the
weft threads (20) are transparent or preferably dyed
white or black.

Arrangement according to one of Claims 1to 7, char-
acterized in that the warp threads (18) and/or weft
threads (20) have a diameter in the range between
0.08 mm and 1 mm.

Arrangement according to one of Claims 1to 8, char-
acterized in that the warp threads (18) and the weft
threads (20) are connected together by binding
threads (22), wherein the binding threads (22) loop
around the outsides, which face away from one an-
other, of the warp and weft threads (18, 20).

Arrangement accordingto one of Claims 1to 9, char-
acterized in thatthe binding threads (22) are formed
as polymer-based monofilaments or multifilaments,
in particular made of PET, PA, PP, PTFE, PVDF or
PE.

Arrangement according to one of Claims 1 to 10,
characterized in that the binding threads (22) have
a diameter of less than 0.1 mm.

Arrangement according to one of Claims 1 to 11,
characterized in that the light source (10) compris-
es one or more punctiform or linear individual light
sources (30), preferably LEDs.

Arrangement according to one of Claims 1 to 12,
characterized in that the light source (10) has a
plurality of individual light sources (30) which are ar-
ranged in a linearly, two-dimensionally or spatially
distributed manner.

Arrangement according to one of Claims 1 to 13,
characterized in that the light source (10) is ar-
ranged at a distance of at least 5 mm from the rear
side, which faces away from the visible side (16), of
the textile fabric (12).

Arrangement according to one of Claims 1 to 14,
characterized in that the textile fabric (12) is held
in a holder (28) such that it is stretched-out flat or is
spatially curved.

Revendications

Arrangement pour générer des effets lumineux, no-
tamment a des fins décoratives, comprenant une
source de lumiéere (10) et un produit plat textile (12)
qui peut étre éclairé par transparence par la source
de lumiére (10) vers une face visible (16), caracté-
risé en ce que le produit plat textile (12) présente
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une structure tissée a deux couches composée de
fils de chaine (18) formant une couche de fils de
chaine (26) et de fils de trame (20) reposant d’un
cOté sur la couche de fils de chaine (26) et formant
une couche de fils de trame (24).

Arrangement selon la revendication 1, caractérisé
en ce que les fils de chaine (18) et les fils de trame
(20) sont pour I'essentiel étirés en ligne droite et cou-
vrent respectivement un plan séparé.

Arrangement selon la revendication 1 ou 2, carac-
térisé en ce que la densité de fils de la couche de
fils de trame (24) est de préférence supérieure d’'un
multiple a la densité des fils de la couche de fils de
chaine (26).

Arrangement selon 'une des revendications 1 a 3,
caractérisé en ce que I'écart mutuel des fils de tra-
me (20) d’un bord de fil a 'autre est compris dans la
plage de 0,05 mm a 1 mm et en ce que I'écart des
fils de chaine (18) entre eux, mesuré d’un centre de
fil a lautre, est compris entre 0,6 mm et 10 mm.

Arrangement selon 'une des revendications 1 a 4,
caractérisé en ce que les fils de chaine (18) et/ou
les fils de trame (20) sont formés a partir d’un fil con-
tinu réalisé de préférence sous la forme d’'un mono-
filament.

Arrangement selon 'une des revendications 1 a 5,
caractérisé en ce que les fils de chaine (18) et/ou
les fils de trame (20) se composent d’'un matériau
polymére comme le PET, le PA, le PP, le PTFE, le
PVDF ou le PE ou d’un métal ou de fibres minérales
ou d’un matériau inorganique.

Arrangement selon I'une des revendications 1 a 6,
caractérisé en ce que les fils de chaine (18) et/ou
les fils de trame (20) sont transparents ou de préfé-
rence teints en blanc ou en noir.

Arrangement selon I'une des revendications 1 a 7,
caractérisé en ce que les fils de chaine (18) et/ou
les fils de trame (20) présentent un diamétre compris
dans la plage entre 0,08 mm et 1 mm.

Arrangement selon I'une des revendications 1 a 8,
caractérisé en ce que les fils de chaine (18) et les
fils de trame (20) sont liés ensemble par des fils de
liage (22), les fils de liage (22) enlagant les cotés
extérieurs mutuellement opposés des fils de chaine
et de trame (18, 20).

Arrangement selon I'une des revendications 1 a 9,
caractérisé en ce que les fils de liage (22) sont
réalisés sous la forme de monofilaments ou de mul-
tifilaments a base de polymere, notamment de PET,
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PA, PP, PTFE, PVDF ou PE.

Arrangement selon I'une des revendications 1 a 10,
caractérisé en ce que les fils de liage (22) posse-
dent un diamétre inférieur a 0,1 mm.

Arrangement selon I'une des revendications 1 a 11,
caractérisé en ce que la source de lumiére (10)
comprend une ou plusieurs sources de lumiére in-
dividuelles (30) ponctuelles ou rectilignes, de préfé-
rence des LED.

Arrangement selon I'une des revendications 1 a 12,
caractérisé en ce que la source de lumiére (10)
présente une pluralité de sources de lumiére indivi-
duelles (30) disposées selon une distribution rectili-
gne, plane ou dans I'espace.

Arrangement selon I'une des revendications 1 a 13,
caractérisé en ce que la source de lumiére (10) est
disposée a une distance d’au moins 5 mm du coté
arriere du produit plat textile (12) qui est a 'opposé
de la face visible (16).

Arrangement selon I'une des revendications 1 a 14,
caractérisé en ce que le produit plat textile (12) est
maintenu dans un support (28) tendu a plat ou cour-
bé dans I'espace.



EP 2 284 306 B1




EP 2 284 306 B1




EP 2 284 306 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* JP 2008040046 A [0001]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

